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nere,auf wirklicher Kultur be de roör
und Widerstands- Das alles wWI dure ahlstige Selbständigkeit

kraft. Der Mehrzahl von ihnen sind und Beispiele bel t. Dabeiwird ersich ch,
außerdem dıe Karriere 1 niedrigen inne, daß sich Nationalsozialismus eın  —
die Dotationen un der Feldmarschallstab 218 ausgeklügeltes System handelt, ıin dem
wichtiger als die großen, auf dem Spiel ste- anscheinend uch nicht die geringsteKleinig-
henden Gesichtspunkte und sittlichen Werte, keit übersehen, sondern alles „einkalkuliert”
Alle, auf die ‚m\ gehoifft hatte, versagen, WAÄäar. Die Organisation zeigt der Tat eıne
und ‚Wäafr. insofern ı1in besonders elender Weise, solche technische Vollkommenheit un Ziel-
als S1e alles, ihnen gesagt wird, zugeber strebigkeit, daß der Glaube des National-
und sich ayuf dıe tollsten Gespräche einlassen, sozialismus an seinen Sieg wohl verständ-
ber den Mut für die Tat nicht aufbringen.“ lich wird. Von diesem Glauben lebte ÖT In-
Indessen stellt sich die Frage, inwiewelt diese sofern ist das Wort von der „Juziferischen
„hoffnungslosen Feldwebel“*‘ die Stärke Täuschung“” keine Übertreibung.
und 16 Schwäche des deutschen Charakters Die aufschlußreiche Schrift entlarvt ber
verkörpern. Der Verfasser sa selbst nıcht AUr die listigen und brutalen Methoden
„W:  ir sind die sonderbarste Mischung ; der Nazis, sondern hebt uch die Irrtümer
Helden und Sklaven.“ Hier wird die telle und Versäumnisse 1 Gegeniager hervor,
offenkundig, der bei der Umerzie- 65 vielfach an Klarheit, Folgerichtigkeit un
hun  c des deutschen Volkes anzusetzen ist. Mut gefehlt hat. Eine innerliche Überwin-

Wenn diıe Tagebücher uch keine wesent- dung des Nationalsozialismus sieht SIC HUr IB
lich nNeUCNHN Züge dem schon bekannten Bilde der Anerkennung der großen sittlichen
des Dritten Reiches einfüugen un manche Werte und ı einem praktisch verwirklichten
Einzelheiten heute Interesse verloren ha- Christentum. Pribilla
ben, spiegeln sS1e doch ihrer Aufrichtig-
keiıt diıe (resinnung un Stimmung des y AN- DER SS-STAAT. Das System der deutschen
ern Deutschlands“ getreulich 1  der, das mı7 Konzentrationslager. Von e 1 4]

anzZCr Seele dem Nationalsozialismus aus SON. 80 (XXUH1 Ü, 359 5.) üunchen 1946,
nationalen und christlichen Beweggründen die Karl Alber. 7 E
Gefolgschaft versagte. Pribilla Jeder anständige Deutsche, derdieses uch

aufmerksam gelesen hat,WIT'! N einem
Gefühl tiefer Beschämung mit dem Wım-

DIE GÖTTER. Vom W esen sche USs der Hand legen: 99  Ich woilte, _
des Nationalsozialismus. Von Franz al  T nıcht wahr!* Denn die Zustände 4 den

Grosse. 80 (116 Heidelberg 1946, Konzentrationslagern un: die dort verübten
Kerle Greueltaten sind sSo furchtbarer Natur, daß

Der Verfasser ist. miıt Recht der Änsicht, den Eindruck gewinnt, als ob eine Menute
daß die Zerschlagung des nationalsozialisti- eingefleischter Teufel auf wehrlose Menschen
schen Machtapparates noch nicht dıe Vernich- losgelassenworden wäre, uIn S1€ mit allen

erdenklichen, DZW. normalen Gehirnung der Hitler-Ideologie und ihrer Meihoden
bedeutet. Deshalb verfoigt mit seiner unerdenklichen Qualen /AM pemigen und
Schrift den Zweck, den INnNneren Mechanismus vernichten. Entsetzt iragt INa sich, wIı1e

der nationalsozialistischen Parteı bloßzulegen solche iıllkür und Vertierung Jange Zeit ı1
und klar nachzuweisen, durch weiche Mittel deutschen Volke ungestraft, J VO)  —} eben be-

fohlen der doch gedeckt ıch austobenihr gelungen ist das deutsche olk
vernebeln, dann rAH versklaven und endlich ronnte. Es ist das trauriıge Ergebnis der

WIe eın wehrloses Opfer die größte Ka- Konzentrationslager, 1e Psychoiogie der
tastrophe SECINETr Geschichte verstricken. Grausamkeit (S unerhörte Kapitel be-
KEine aufdringliche, großsprecherische Propa- reichert zuhaben.
ganda die Beschlagnahme aller vaterländi- Der Verfasser, der selbst sieben lange
schen Erinnerungen und Symbole die Ver- Jahre die Schrecken des Lagers Buchenwald
fälschung aller Begriffe und Werte un der el W eimar erfiahren hat, verdient hohe
Mythus 3441 den „Führer“ erweckten ine Anerkennung, daß &3  us SeCINCH uch kein
Fanatisierung der Masse, die siıch jede Dokument der Sensation der der Pache
verstandesmäßige Arıtik verstockte. Die —. gemacht hat Es war ihm gegeben, als
deren aber, die der Propaganda und ihren schulter Soziologe, als religiöser |und noLiti-
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litten eichnen, Mit über verfehlt, eil Nur als Schwächeauf-
Sachlichk it, dieallen gefaßt und mißbraucht wird. Schwäche aber

Umständen erecht zu werden strebt, schil- ıst niemals ımstande, ineKatastrophe auf-
dert die Entstehung, denZweck, die E  1N=  L7 zuhalten. Daß alle Theorien falsch und

richtung, die personale Zusammensetzung verderblich SIN  d, die auf dem atz beruhen,
und den Gesamtablauf der Lager, daß der daß der Mensch gut Pa  77 und der strengenLeser -VO!  —>} der grauenhaften Lage der Häit- Zucht entbehren könne. Daß alle anstän-
Jlinge_ und von dem Leben ihrer „Herren“, digen Menschen ernstlich darauf mMuS-
die vVon der gestellt wurden, CINLSET- SCH, 1 privaten und öffentlichen Leben den
maßen ine Vorstellung erhält. Aber gerade Ausbruch der Bestie} Menschen ZU VOTI-

der haßfreie Bericht ber alles, wIıe hüten. E  Ine gesittete Ordnung ıst nicht mMOS-
WärT, wird ZUTC schärfsten Anklage C1iN lich wenn die Revolver den Händen der
System, dasA menschlicher Kntwürdigung, Verbrecher SIN  d. Daß die Hybris, die
sittlicher Verrohung (auch bei den Lager- Überheblichkeit, die tiefste Quelle allen Un-
ärzten!) und abstoßenderHeuchelei ohl heilg ist. Aber uch 'Trost spricht aus
kaum zu überbieten ist. Abgründe mensch- diesem uch UunsS, daß nämlich die Auf-
lieher Verworfenheit und (zemeinheit tun rechterhaltung brutalen Gewaltherr-
sich auf die das Gedächtnis nıcht mehr VCI«= schaft en Unterfangen WAär, An dem schließ-
E€SSCH wird ©9 darf W.‚  S dieses uch als lich uch der abgefeimt durchdachte und
das maßgebliche Werk ber die Konzen- rücksichtslos eingesetizte Apparat der
trationslager bezeichnen — eine weithin sıcht- scheitern mußte. Pribilla

bare W arnungstafel, wohin inNne menschliche
Gesellschaft entarten kann, aAUuUs der W ahr- NOT ALS SCHULDheit, Gerechtigkeit un üte verbannt sind.

Die Schrift ist zugleich.ein niederschmettern- UND SCHICKSAL Von Gerd Tellen-
bach (Der Deutschenspiegel Schriftender Kommentar den nationalsozialistischen

Phrasen, mit denen das deutsche olk Zwölt Erkenntnis und Erneuerung, hrsg von
Gerhart Binder, 20.) 80 (585 S.) Stutt-Jahre überfüttert wurde. 77 sah die (nicht 1947 Deutschevonden Hineingepreßten ist die Rede) wirk- gart Verlags-Anstalt.
M 1.80.lich QUS, die alg die Elitetruppe des „Füh-

ers  06 galt und deren Uniform hohe Staats- Wer ine kurzgefaßte, ber in die Tiefe
beamte „ehrenhalber‘“‘ trugen. Den CIRZISCH dringende Deutung des deutschen Geschehens
Lichtblick in diesem nferno menschlicher wünscht greife dieser freimütigen Schrift
Niedertracht bilden die Hinweise auf die des Freiburger Historikers. Ihr Ausführungen

decken sich inhaltlich 1341 allen wesentlichenSeibsthilfe der Gefangenen und 1Ne DSEWISSE
Kameradschaft unter den Leidensgefährten, Punkten miıt der Darstellung, die uch in

VOr allem ber die seltenen Ausnahmen unter dieser Zeitschriift (Bd 1239 1946 51—100)
den Häftlingen, die kraft sittliicher Über- gegehben wurde, erweitern sSie ber nach der
legenheit uch in diesem Pfuhl VO:  —] Sunde geschichtlichen Seite. wird der Mangel
und Schande Te Seele ein ewahrten. politischer Schulung und die „historisch be-

Zaım Abschluß bietet der Veriasser eINEe gründete Unfähigkeit der eutschen nüch-
ternem und verantwortlichem politischenüberaus ijehrreiche Psychologie der und

der Häftlinge, m INn dem eindringlichen Denken“‘ (42) noch besser verständlich Der
Schlußkapitel S  41 das deutsche Volk ernstie Verfasser zeig klar, daß die Loslösung des

Lebens und der Politik AUs allen jenseitigenFragen ach der Verantwortung für solche
Zustände stelien, Fragen, deren Berech- Bindungen nicht ZUTr Vervollkommnung, SON-=-

dern ZUr Entleerung und Verwirrung destigung IXr bestreiten kann, wer VOÜr der Wirk-
lichkeit Augen verschließt. Diesseits geführt hat, Der geistigwurzellose

Mensch der Neuzeit wurde ıine leichte BeuteVier praktische Lehren ergeben sich
diesem erschütiernden uch Daß Wahn-.- politischer Hocaästapler und harter Iyrannen,

Für den schwierigen Weg ı die Zukunft,da
ideen ın ihren ersten Anfängen mi aller Ent- das Schicksal des deutschen Volkes qauf des

Messers Schneide ste  ' WIT'!  d VOT allemschiedenheit und hne faule Kompromisse
bekämpft werden INUSSCH, denn sind e ernstie Selbstbesinnung, Weckung der pCI=

steckend, und, einmal Herrschaft gelangt, sönlichen Verantwortung un entschiedener
scheuen s1e Vor keinem Verbrechen und kei- W ılle nationalen Gemeinschaft gefor-
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